
St Mauritius auft dem erge un der Hildesheimer Dom
1im 16./1 Jahrhundert

Von Kurt (9)]  r| Hannover

ıne bis 1n das Jahr 1509 zurüuückreichende schriıiftliıche Überlieferung
der Stiftskirche St Maurıtlius auf dem erge berichtet VO vieler-
lel kleinen und großen Ereignissen ın er Zeit, besonders Der Dau-
1C| Erhaltungsarbeiten der Stiftskir  e, ber WUm und Neu-
bauten der Stiftsgebäude, des Kreuzganges, des Brauhauses und der
verschiedenen ore
Das Jeweıls VO  —> einem Stiftsherrn, dem Structuarıus Oder Fabricator
geführte Register enthalt Jahr füur Jahr neben echnungseinträgen
bDer TDelten VO  > Handwerkern und Kunstlern häauf1ig unter Nen-
NUNY ihres vollen Namens und ber den Gegenstand ilihrer Ve@eI-
schiedenen kunstlerıschen Arbeiten auch zahlreiche andere kultur-
geschichtlich interessante Eintragungen, \DEex Geldzuwendungen
„verbrannte Leute  “ für ehemals Krlıegsgefangene der damaligen MALEs
enkriege, TUr ranke oder VO osen e1s und eın Verfolgte,
aber auch ber Hochzeitsgelder und Weinspenden.

Das Moritzberger Structurregister
Berucksichtigt werden soll ıer die Frühzeit des Registers, eiwa die

eıt zwıschen 1574 H1s 1620 Nach Moglichkeıit soll 1n der vorliegen-
den Arbeit jede dieser kleinen Not1izen mi1t der Jahreszahl des enNnt-
sprechenden Registerbandes versehen werden als Hınwels auft den
jeweils zıtierten Band SO 1st die Gewähr für eın evtl Nachschlagen
dieser Notizen gegeben, und esS erübrigen sıch Anmerkungen und Fuß-
noten Das Structurregister behlndet sıch 1mMm Niedersächsischen Staats-
archıv, Hannover Manche dieser Eintragungen gewınnen allgemeine
Bedeutung für die sozlalen Verhaltnisse 1M ahrhundert 1n UuUNSe-
LE 10zese.

Schadenfifeuer brachten 1mM Jahrhundert viele Menschen den
Bettelstab So häaäufen sıch zwıschen 1500 und 1600 die Eintragungen
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Der Geldzuwendungen „verbrannte eute”,  ” die das Land urch-
ZOYEI, oft VO weiıt her amen und hilfeheischend den Kloster-
pIorten anklopften. 19575 werden „verbrannte eute  08 VO Eichsfeld
genannt, 1591 solche M.(JEL Bockenem, 594/95 Jar Hılfsbedurftig aus

und Le1pz1g Die odenwerder, deren Brucken durch
Hochwasser Sschweren Schaden Y  ININECI haben und deren Häuser
STar beschädigt SINd, erhält Beihilfe und Unterstützung. 1587 bat e1n
Mann Gield, das Lösegeld füur seınen Vater 1n turkischer (36-
langenschafit bezahlen können; 1954 Wäal eın eimann dQus Maze-
donilen, „>5So VO den Tatern gefangen gewest”. Eın Geselle be-
kam 1591 1ne Unterstutzung, se1ine Kleider VO Schneider einlösen

können, eiline AdIrIIne TAuU dus Barnten, INr Kınd schne1den
lassen, und eın Mann, weil seine Frau VO bösen Geist esessen sel,
wleder eine andere, weiıl S1e VO alzwasser großen chaden eriı  en

1597 ZzZw el we1l S1e VO TEel-habe, durchreisende Kaufleute,
beutern ausgeplündert selen. 1587 schickt das St.-Mauritius-Stift selbst
einen Mann QuSs, erkunden wohln sıch feindliche Kriegsvölker
gewandt hatten Des Lebens Not und Oorge pricht AdQus en diesen
Kkleinen Notizen och das en geht welter. Und Za das Stift
bereitwillig Taut- und Ehegelder. Bıswellen S1INnd Abschnitte des
Registers diesem menschenfreundlichen Zweck gew1ldmet. 1573 erhalt
Hans Noltens Tochter Aaus TONAU eiNne Ninanzielle Beihıilfe iıihrem
hrentage. Die frohliıche elıte des Lebens offenbart sıch auch, W en

das Stift 5392/33 Bürgermeister und Rat Zzw el Stucke Weın verehrt,
oder 1548 Jar dem an VO HI1 KTEeUZ-, dem wohlehrwürdigen
Johannes Oldecop, Chronisten der und des Stiftes 1n unruhl-
Jgen agen Auch der Name des Burgermeilsters Wıldefuer wWwITd ım
egister genanntT, sStarke Stuütze der Katholiken 1n dieser VO Neuerun-
Jgeln edrohten eıt

Die Stiftskirche Sst Mauritius
Hauptzweck dieses Bauregisters ıst jedoch die Abrechnung bDber alle

Bauausgaben, die ırche und Stiftsgebäude betreffen Wenn 1541 1ne
Eintragung lautet ‚V OT bler getrunken dem OoTrgell”, wollen
WIT nachsı1ıc|!  19  D vermuten, daß 1er Urgelmacher Werke
sınd, die den Abschluß lihrer Arbeıten mıiıt einem kühlen T felerTr-
ten Es werden aber auch die Namen beruhmter Hıldesheimer Kunst-
ler genann(,; VO  » Bildschnitzern und alern, d1ie 1n Irommem ıliIer
FÜr die Ausschmückung der ırche atıg 19573 formte Johann
Ossenkop eın Bıldnıis VO HI1 Geiste, : selbst ngehöriger einer
alten Hildesheimer Bildschnitzerfamilie, die auch och 1M MT
hundert Werke Wäal 1605 wIrd Davıd Argemacher als Maler g -



nannt Er Jertigte drel Entwürfe füur die Ausmalung der Kırche ST Mau-
rıtiıus und begann alsbald mıiıt der Ausmalung des Chores 618/19
schuf Henni Froböse e1n ostbares ntipendium für den och-
altar Schon 1550 WAaT die Kırche durch eister Jürgen Rosche Ne mıt
Kupfer gedeckt worden. Jbrigens wIird diese eit 1n Oder bel Hil-
desheim eiıne Kupferschmiede genannt 1573 legt elster Hurkamp
miıt seınen esellen eınen Steinfifußboden OT dem /AUFaTr Unserer
Lieben Tau 1594 WIrd auch der Guß eINeTr Glocke Unserer Lieben
Tau erwahnt 1588 WITd beli St MauurFritius die Gertrudiskapelle 015
nann und außerdem en Ailtar des hL1 Petrus und der Apostel 618/19
verrichtet eister Jaspar Reparaturen G1ebel un  CX ach der
„Kaldunenkapelle

Kreuzgang un! Stiitsgebäude
Im Mittelpunkt dieser vielfachen Arbeiten STEe 560/61 die leder-

herstellung de's Kreuzganges. Seitenlang berichtet das Register ın
einem Sonderkapitel ber diıe Neulegung der Fundamente, ber
Sand- und Steinfuhren aQus Luzienförde und dem en Dorti und ber
die Taätigkeit des leitenden Maurermeisters Hans artens. Kurz da-
ach beginnen Bauarbeiten Tur das Dormitorium. aus Ulrich
und seline Knechte Bernward und Peter arbeiten 1m „Pıral-Tal“,
Steine brechen, und Jaspar Kogelmann, der Zimmerer, verfertigt
eınen schweren Eichenständer, den Unterstand 1m Pıraltal
sichern. uch Brauhaus SINd wlıeder Erhaltungsarbeiten Tallıg. Hier
tut sıch 1594 /Zimmermeister (urdt MarTx NeTrVOT. 1607 SEeiz der Stein-
hauer einen Stein auft die „Dempfe-Kuhle“. Deelen IUr die „Salböden“
werden gekauft Immer wleder werden auch d1e OoOTe genannt nNntier
der Lelitung VO  } eister Hans Martens, der sıch schon den KrTreuz-
Yalnıy bemühte, wWwIrd das Schäfertor kTraitig verstarkt 1573 erhalt Z
mermeılster Jordan den Auftrag, 1ıne Eichenheister fällen und eiınen
Schlagbaum füur das Schäfertor anzufertigen. Das Katztor besitzt 1606
Jar einen Kachelofen für die strenge Wiınterszeit. Und schließlich! Fın
/Zimmerer verfertigt 1nNne ange Stange, „darauf dıe andata des Hoch-
furstlichen Herrn VO  w} Hildesheim gesteckt”.

Der Hohe Dom
UÜber das Dom bestehende Bauamt ist VO M1r schon iIruhe-

[T Stelle berichtet worden. Das Bauregister beginnt 138 ı1st aber
zunachst 1Ur reC| lückenhaft erhalten geblieben. 1610 enthalt ZU
ersten Mal auch die Justinikationsunterschrift des Fabrıkators Es 1st

4 Unter den domkapitularischen Handwerkern



nahmen die Zimmerleute 1ne esonders verantwortliche ellung eın
S1ie eien die Feuerlöschpolize1 des Domhofes Sobald auft der dom-
kapitularischen Freiheit und 1ın der mgegen 1ıne Feuersbrunst eENT-
stand, sobald der elister olches HELE kund1g werde, soll sofort mi1ıt
dem ersten nebst seinen /Zimmerknechten und Jungen zulaufen und
m1ıt diesen solche Brunst Oöschen und dämpfen So el S 1n der
eEtIwas altertuüumlıchen Sprache jener JTage

immermeister

1538 1eß der Zimmermelster des Oomho0ies elister Bernward.
Damals Wäal Valentın VO T et+e 160en gerade eın Jahr Bischof
VO  ; Hildesheim. DIie e1t der rel1gı10sen Umwälzungen, durch Martın
Luthers Auftreten hervorgerufen, Wal 1 ange elster Bernwards,
des Zimmerers VO Domhofe, besondere OIrge galt 1n dieser e1ıt den
Gilocken und dem Glockenstuhl der en Domkirche. 1602 begegnet
uns (C1Las Meysick als Zimmermel  er auf dem Dombhofe. 605 be-
gıinn eın großes Werk DIie Kornböden MNGS den Ann AB
hof werden VOIL ihm Nne errichtet Es werden dıe gleichen malerischen
Böden se1IN, die 1945 verbrannten. 1ele an bel diıesem YIO-
Ben er Le1iß1g und regien sıch ems1g: die esellen des Meisters,
dazu elister BT h, der Steinhauer, miıt seınen Leuten Auch HerT-
rendienstleute, also dienstpflichtige Bauern des Domkapıtels, halfen
m1t S1e schleppten das Bauholz ach oben, und sechs Studenten aren

dabel, Dielen auf die Kornboöoden legen 1566 wurde SOTYSAaIN notiert,
r  a5s die Ireppe ın der erren arten gekostet”. en der Arbeit
der Maurer, die Ireppe aqQuerl und die Steine behauen, Wir_d
auch die Miıtarbeit der /Zimmerleute erwaähnt.

aler und ildhauer
1620 SINd eine el VO Kunstwerken des Domes ın Auftrag GeEgE

ben worden. Wiewohl 1n Deutschland der große rieg begonnen el
der spater einmal als der „Dreißigjährige Krieg” 1n die CGjeschichte e1N-
gehen sollte, nennt das Bauregister wel Namen VO  5 Bedeutung: den
Bıldhauer (2NTISE FL@ E SI der den hl EDp1phanlus, den Hein-
rıch und den 1a8l swald 1n Lindenholz schne1det und dafur Taler -
alt samıt Scheffel iımten Roggen; auch den Kunstmaler AO.-Nana
romer, dem für die Bilder VO arl dem robhen, LUdWI1g dem
Frommen und TUr das 1ld des h1 Godehard annäahernd 300 aler V@eI -

gute werden. Ein großer Auftrag angesichts der schweren Zeitlaute:
Z wischen 1604 und 1625 wiıird der Kunstmaler

beauftragt, das auszumalen. Wır kennen }seinen



Namen schon dus der gleichzeitigen Tatıgkeıt hOrT und Sch1ftf VOIN

St Maurıtius. Am en Dom WäaTl dieser eıt 1610 drıan V
Brabeck Fabrıcator Im Bauregister wI1rd ausdrücklich gesagt, daß

Dom die Ausmalung des en Paradlieses 1MmM uftrage des Dom-
herrn Brabeck erfolgt sS@e1, 628 verfertigt Henn1ı ssenkop
e1N eu Marıienbild fur den Hochaltar des Domes. Fın alterer Ver-
treier dieser Familie Wäal uNs bereits 1ın St Mauritius begegnet.

Uhrmacher, Goldschmiede, Gropengießer, Schottilier
601 führt elıster Sebastlan, der Goldschmied, großere Erhal-

tungsarbeiten au  N Zur gleichen e1it verfertigt
der Gropengileßer Henn1ing eın große Messingleuchter fur den
Hochaltar der omkirche, wofür 1761/4 Pfund Messing verarbeitet.
Dem Uhrmacher wırd 1605 als feste jahrlıche Besoldung e1Nn Malter
ROoggen zuerkannt, daneben erhalt der Uhrmacher Schunemann
1625 für eiINe Reparatur der \JHT Gulden Groschen Die Bezeich-
NUNd des 1T1ıschlers als Scho  ılıer ist heute aum och bekannt elster

r J der Schottilier, reparlert 1627 das ıld des

nl Petrus und I1ügt uch und Schlüssel wleder

unst- un Brunnenmeister
Die verschiedenen fe verlangten SOITqG-

SdıIle Betreuung. wird 380 urkundlıch SANE

eTrsten Male erwähnt, und WAäaT 1M Rahmen VO Reparaturarbeiten des
Meisters uch 1MmM arten der Domherren befand sıch e1INn OT:
1538 lautet ıne kintragung "  ÖOI nıgge keyden neue ette) de
Herren Borne 1n den arden 604/05 el i And Ma er u OR
dem Gropengleßer, VOTL Pfund der Seuhlen (Säaule) 1n Unserer
Lieben Frauen Brunnen gleßen, Jjedes Pfund Groschen.“ Und
Wwen1g später: „dem Brunnenmelister selner Forderung ach geben
Taler“

Steinmetzen
Eın Jahrhundert handwerklicher Trbeit Hıldesheimer Dom, eın

ahrhundert reıch Hildesheimer Bistumsgeschichte. AIn Bau und
Besserung halten WaT der Leıtspruch des Dombauamtes und SEINET
Handwerker und Kunstler JE WESEN. Das galt für die eıt und St1il-
epoche, die WIT eutıigen als Renalssance bezeichnen. In der HUL fol-
genden Barockzeit stehen andere Namen 1m Bauregıister und VOIl
derer TrTbeıit wWwITrd berıchtet Eın Name sSe1l 1er och genanntT, weil

beweilst, daß es aäauch 1MmM ahrhundert das große nliegen blieb,
den Dom 1n Bau und Besserung halten Nıkolaus Mack, Bürger der
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Hildesheimer Neustadt und elıster Steinmetz „Wegen Quaderstel-
NeEeN, Irıtten und Balüstren erhielt ber 1000 aler ausgezahlt, eine
beachtliche >Summe, die AT un Umfang selner Tätigkeit charakter1-
S1er

In dieser Darstellung VO ınbekannten Meistern, vorwlegend der
Renalssance, Waäal VO Lettner N1C| diıe Rede Im Bauregister iıst ber
1NNn nıchts iınden Allerdings S1INnd die 1n rage kommenden Kanrt-
gange nıcht auftf unlls gekommen. Dennoch ware eıne Betrachtung aller
baulichen Veranderungen des omes und se1ıner Verschönerungen
vollstandıg, wollte INa  - Arnold Fridags glänzendes Werk völlig bDer-
gehen 546 hat eES der schon VO er gebeugte Stifter für einen
Kostenaufwand VO 2000 Goldgulden vollenden lassen Der Lettner
wırd als Bewels kırchlichen Opferwillens und klassısch-vornehmen
Stilgefühls anderer Stelle 1M Dombezirk wledererstehen

Quelle Niedersächsisches Staatsarchiv in Hannover.
Registrum Fabricae der Hildesheimer Kathedralkirche Hild Des 2| {I11
Registrum Structurae der Stiftskirche St Mauritius Hild Des 4, r.


